
Regierungspräsidium Kassel 
Abteilung III - Umweltschutz 
Dezernat 31.3 - Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz 
 
An Verteiler  
gemäß Zentraler Hochwasserdienstordnung (ZHWDO) - Hessisches Wesergebiet 
 
 

Hochwasserwarnung 

Fulda / Weser Datum: 24.02.2026 Uhrzeit: 10:30 Uhr 

Pegel Gewässer Wasserstand [cm] Wasserstand [cm] Meldestufe 
  (letzte Meldung) (10:15) (aktuell) 

Bronnzell  Fulda 196 150 I 

Unter Schwarz Fulda 251 201  

Bad Hersfeld Fulda 385 445 I 

Rotenburg Fulda 275 335  

Guntershausen Fulda 172 216  

Hann-Münden Weser 242 309  

Hermannspiegel Haune 165 169  

Fritzlar Eder 93 120  

Uttershausen Schwalm  209 227  
 
 

 

Talsperren und  
Hochwasserrückhaltebecken 

Inhalt in Mio. m³ Abgabe aus der Anlage in m³/s 

Gesamt aktuell Warnwert aktuell 

Edertalsperre Eder 199,3 164,7 ≥110 12,9 

Haunetalsperre Haune 3,2 0,288 ≥ 20 3,86 

Antrifttalsperre Antrift 3,2 1,25 ≥ 8 1,82 

HRB Heidelbach Schwalm 5,6 0,02 ≥ 12 7,1 

HRB Treysa-Ziegen. Schwalm 8,0 --- ≥ 25 12,1 
 

 

Allgemeine hydrologische Situation: 
Die Niederschläge im Einzugsgebiet der Hessischen Weser haben zuletzt deutlich nachgelassen. Zusam-
men mit den angestiegenen Temperaturen ist auch die Schneeschmelze weitestgehend abgeschlossen. 
Schneerücklagen befinden sich nur noch stark vereinzelt in den Höhenlagen. Die aktuellen Prognosen des 
DWD lassen auch für die kommenden Tage keine Niederschläge erwarten. Im Lauf des heutigen Tages 
kann es vereinzelt noch zu schauern kommen. Aktuell sind die Wasserstände noch erhöht und z. T. weiter 
leicht steigend, jedoch mit fallender Tendenz. 
 
Voraussichtliche Entwicklung: 
Der Hochwasserwarnpegel Bad Hersfeld hat seinen Abflussscheitel erreicht und befindet sich weiterhin in 
der Meldestufe I. Nach derzeitigen Prognosen (9 Uhr) ist von keiner weiteren Erhöhung in Richtung Mel-
destufe II auszugehen. Das Abflussregime im Oberlauf der Fulda hat den Hochwasserwarnpegel Bronn-
zell erneut in die Meldestufe I gehen lassen. Dies sollte jedoch von kurzer Dauer sein und nur zu geringfü-
gigen Überschreitungen führen. Prognostisch ist von insgesamt zurückgehenden Wasserständen auszu-
gehen. Die Abflusswellen verlagern sich die Unterläufe. 
 
 
 
Die Hochwasserrückhalteräume der Talsperren und Hochwasserrückhaltebecken stehen zur Verfügung. 
 
Nächste Meldung: Morgen, oder sofern erforderlich! 

Die vorstehende Meldung ist von den Warnstellen gemäß der Zentralen Hochwasserdienstordnung (ZHWDO) - Hessi-
sches Wesergebiet an die Endempfänger der Warnung weiterzuleiten! Die weitere Entwicklung bitte ich eigenverantwort-
lich zu überwachen und die daraus resultierenden Schritte einzuleiten. Aktuelle Pegelwerte finden Sie auf der Internetseite 
des Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) unter 

https://www.hlnug.de/static/pegel/wiskiweb3/webpublic 

 
Herausgeber: Hochwasserwarnzentrale Regierungspräsidium Kassel  
Hinweis: Aus Einrichtung und Betrieb der Warn- und Meldedienste können Dritte keine Ansprüche ableiten. 
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